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Haßesnsuigkeiten.

Baden .
Karlsruhe , 4 . Juni . Heute vormittag

wurde auf der westlichen , nach dem Schloß¬
garten gelegenen Terrasse des Schlosses , vor
den Fenstern seines früheren Arbeitszimmers,
die Büste Großherzogs Friedrich I . auf¬
gestellt. Sie ist nach der von Professor Moest
ausgeführten Marmorbüste , die Großherzog
Friedrich seiner Gemahlin zur goldenen Hoch¬
zeit gewidmet hat , in Bronze gegossen und im
Aufträge der Großherzogin Luise hergestellt
worden . Sie hebt sich wirksam von dem von
Blattpflanzen gebildeten Hintergrund ab .

A , Karlsruhe , 4 Juni . In der „ Bad.
Landesztg .

" gibt Stadtverordneter Regierungs¬
rat Dr. Hecht bekannt , daß er ohne Wissenund Willen auf die Oppositionsliste der 1 . Klasse
gesetzt worden war.

Karlsruhe , 4 . Juni . Gestern nach¬
mittag stürzte das IV Jahre alte Töchterchen
eines Gärtners in dem Augenblick, als sich
die Mutter mit Wäschekochen am Herd be¬
schäftigte, aus dem Küchenfenster vom 2 . Stock
in den Hof und brach das Genick , was den
sofortigen Tod zur Folge hatte.

K> Karlsruhe , 5 . Juni . Heute morgen
»8 Uhr ging über unsere Stadt ein schweresGewitter mit wolkenbruchartigem Regenund Hagelschlag nieder .

ff Hohenwettersbach , 5 . Juni . Heute
früh nach 7 Uhr ging ein schweres Ge¬witter über unsere Gegend , wobei der Blitzin ein Gartenhaus des Frhrn . v . Schillingschlug und zündete

Osfenburg , 4 . Juni . In Haft ge¬nommen wurden heute von der Schöffen¬
gerichtssitzung weg drei Personen aus
Urloffen , welche dringend verdächtigsind, einen falschen Eid geleistet zu haben .Z Emmendingen , 4 . Juni . EiriL recht
empfindliche , aber durchaus gerechteStrafe sprach das hiesige Schöffengericht
gegenüber dem Schlossergesellen Andreas
Hettich aus Reute hiesigen Amts aus . Hettichhatte in Denzlingen 10 Obstbäumchen aus

Wohllust abgeschnitten und erhielt nun für
seine Tat 8 Wochen Gefängnis.

I, Freiburg , 4 . Juni . Nächsten Sams¬
tag , 6 . Juni wird der Motor verkehr Frei¬
burg - Schauin sland - Todtnau wieder
eröffnet.

N Badisch - Rheinfelden , 4 . Juni .
Des Postdiebstahls verdächtig sind zwei
20 und 22 Jahre alte Burschen . Auf ihre
Ergreifung ist eine hohe Belohnung ausgesetzt.

— Nach Bestimmung des Ministeriums
des Innern werden zur Förderung des Reb -
baues von jetzt ab alljährlich Prämien ver¬
liehen werden . Für die Verleihung solcher
Prämien (Geldprämien oder Diplome ) kommen
in Betracht :

Landwirte (Winzer ), welche ihre Wein¬
berge in der Hauptsache ohne ständige
fremde Hilfe selbst bewirtschaften , für gutund sachgemäß ausgeführte Neuanlagen von
Reben , für sachgemäße Stockbehandlung ,
richtige Düngung und Bodenbehandlung,
sorgfältige und erfolgreiche Schädlings¬
bekämpfung , überhaupt musterhaften Bau
und Behandlung ihrer Rebanlagen.

Gemeinden , landwirtschaftliche
Vereine , Weinbauvereine , land¬
wirtschaftliche Genossenschaften und
sonstige Vereinigungen , welche sich
die Hebung des Weinbaues durch Anlage
und Unterhaltung von Musterpflanzungen
angelegen fein lassen . Diese erhalten in
der Regel Diplome ; daneben soll die Ge¬
währung geldlicher Beihilfen zur Förderung
ihrer Bestrebungen aus verfügbaren Mitteln
nicht ausgeschlossen sein .
Die Geldprämien werden in Höhe von

50 , 40 , 25 und 15 Mk. bewilligt .
Anmeldungen von Weinbergen zur Prämi¬

ierung sind alljährlich jeweils spätestens bis
Ende Juni unter näherer Angabe der Größeund Lage der Rebanlagen durch Vermittlungder Bürgermeisterämter an den zuständigen
Landwirtschaftslehrer zu richten , welcher die¬
selben spätestens auf 1 . Juli jeweils dem
Ministerium vorzulegen hat.

Eine Besichtigung der zur Prämiierung
angemeldeten Weinberge , wobei die gesamte ,dem Bewerber gehörige und von ihm bewirt¬
schaftete Weinbergfläche in Betracht kommt,wird durch eine vom Großh . Ministerium des
Innern dafür bestimmte Sachverständigen¬
kommission zu geeigneter Jahreszeit vorge¬
nommen .

Deutsches Reich.
* Berlin , 4 . Juni . Bis abends sieben

Uhr sind 382 Resultate bekannt geworden .Davon entfallen auf Konservative 121 , Frei¬
konservative 55 , Nationalliberale 59 , Frei¬
sinnige Volkspartei 20 , Freisinnige Ver¬
einigung 7 , Zentrum 95 , Polen 14 , Sozial¬
demokraten 6 , bei keiner Partei 5 . Stichwahlen
sind in 20 Wahlkreisen erforderlich . ES fehlen
noch 25 Wahlkreise mit 42 Abgeordneten .* Berlin , 5 . Juni . Es liegen nunmehraus sämtlichen 443 Wahlkreisen zum
preußischen Abgeordnetenhause die Resultate
vor . In 432 Wahlkreisen können als gewählt
gelten : 147 Konservative , 60 Freikonservative ,104 Zentrum , 65 Nationalliberale, 9 frei¬
sinnige Vereinigung , 23 freisinnige Volks¬
partei , 15 Polen , 2 Dänen und 7 Sozial¬demokraten . In 11 Wahlkreisen haben Stich¬
wahlen stattzufinden . In die Stichwahlenkommen die Konservativen dreimal , die Frei¬
konservativen , Zentrum , freisinnige Volks¬
partei je zweimal , die Nationalliberalen neun¬mal , die freisinnige Vereinigung einmal und
die Sozialdemokraten dreimal.* Berlin , 5 . Juni . UnteroffizierThamm wurde vom Kriegsgericht der
1 . Gardedivision wegen Mißhandlung Unter¬
gebener zu 15 Monaten Gefängnis und Degra¬dation verurteilt.

* Hamburg , 4 . Juni . Die Apparate der
hiesigen Hauptstation für Erdbebensorschungverzeichnte gestern nachmittag ein mittel¬
starkes Fernbeben in etwa 5800 Kilometer
Entfernung. Der Beginn der Aufzeichnungenwar 5 Uhr 5 Minuten ; die Dauer IV, Stunden .* Marxloh b . Duisburg, 5 . Juni . Hierhat der Arbeiter Kaninek seine Frau er -
schossen , als er sie in intimem Verkehr mit

Jeuilletorr . 19)

Der GlLickshort.
Roman von H . von Klipphausen .

(Fortsetzung.)
Klirrend fiel das Glas zu Boden , welcheder Sohn des Hauses soeben füllen wollte

^ nichts vorgefallen , wandter sich zu dem aufwartendenDiener : „ Johannem anders Glas ! Ich muß vielmals um Ent
schuldigung bitten , Herr Oberst , wegen meine-
Ungeschicks — " aber er war völlig erblaßt, und um den bärtigen Mund zuckte ei
sekundenlang unruhig.

Das Gespräch wandte sich endlich gleichgültigeren Dingen zu, und der Präsident entdeckte , daß der Oberst ein großer Liebhabeivon Altertümern sei ; dies begann ihn soforlebhaft zu interessieren, und er erwähnte der
Damaszenerdolch seiner Ahnen .

„ Ich möchte wohl wissen , ob in der Spitzenoch etwas von jenem morgenländischen Giftenthalten ist, " meinte er , „ doch wage ich nichtnachzusehen.
" ^

„O , mein verehrter Herr Graf , nach soviel hundert Jahren muß es doch sicherlichseme Wirkung verloren haben . Aber es würde

mich interessieren, die Waffe zu sehen . Istes sehr unbescheiden, wenn ich darum bitte,
sie mir zu zeigen ?"

„Gewiß nicht , Herr Oberst , es macht mir
selbst Freude, dies Familienkleinod bewundern
zu lassen . Es ist das Unterpfand des Glücks
für die Freienbergs, und wenn es verloren
ginge , würde auch unser Geschlecht aussterben.

"
„Ah, ich bin in der Tat gespannt — "
Der ältere Graf erhob sich selbst , um den

Dolch zu holen ; et hatte denselben wie alle
übrigen Wertsachen auf dem Umzug aufs Land
mitgenommen und ebenfalls im Schlafzimmer
aufbewahrt. Leise betrat er das letztere, weil
seine Gemahlin bereits schlief , öffnete beim
Mondschein den Schrank und nahm den be¬
kannten Kasten heraus, dann schloß er wieder
ab und begab sich mit dem Etui zu den
Herren zurück , die ihn gespannt erwartetem
Man verhandelte lebhaft die Familientradition,und die meisten pflichteten Graf Albrecht bei,daß ein Glaube an den Dolch berechtigt sei.

Ganz stolz auf den Besitz der morgen¬
ländischen Waffe, öffnete Graf Freienberg das
Futteral — es war leer ! Ein allgemeiner
Ausruf des Entsetzens folgte , in den allein
Vater und Sohn nicht einstimmten , die, völlig
gelähmt, das Unbegreifliche im Augenblick
noch nicht zu fassen vermochten. Eine dumpfe ,

unheimliche Pause entstand , dann plötzlichwankte der Präsident, sein Antlitz wurde asch¬fahl, die eiskalten Finger lösten sich von demleeren Etui, und mit dumpfem , stöhnendemAusruf sank er zu Boden , ehe die hinzu¬springenden Herren ihn zu halten vermochten.
„ Was ist geschehen , um des Himmelswillen , was hat das zu bedeuten ? " fragtendie Offiziere wirr durcheinander , und derOberst sandte ungesäumt nach dem Stabsarztwährend Albrecht, von allen unterstützt, denLeblosen auf eine Gartenbank bettete .
„ Meine Herren, " sagte er dann halblaut,tiefatmend , „ ich kann Ihnen in wenig Wortenalles aufklären . Unser Damaszenerdolch , das

Glücksunterpfand der Freienbergs, ist gestohlenworden , und mein armer Vater hat aus Ent¬
setzen darüber einen Schlaganfall bekommenSie sehen , das Unglück bricht schnell herein ' "Bald darauf erschien der Stabsarzt undbestätigte Graf Albrechts Befürchtungen -
schweigend entfernten sich die Offiziere, welchenoch soeben heiter zusammengesessen hatten.schickte sich an , den noch immerohnmächtigen Grafen ins Haus zu schaffen .

„ Bereiten Sie Ihre Frau Mutter qütiqstvor. Herr Graf, " bat der Stabsarzt , „ ichhoffe , daß eine unmittelbare Lebensgefahr nichtvorhanden ist, doch bleibt abzuwarten , ob der



einem Kostgänger überraschte . Kaninek tötete
sich dann selbst . Der Liebhaber der Frau ,
gegen welchen K . zuerst einen Schuß richtete,
ist nur leicht verletzt.

* Köln , 5 . Juni . Die „Köln . Ztg .
" meldet

aus Teheran vom 4 . ds . , der Schah habe
die Stadt verlassen, da Unruhen befürchtet
werden .

* Leipzig , 4 Juni . Heute früh fand
ein Arbeiter in der Pleisse eine Frauen¬
leiche , der Kopf und Beine fehlten . Es liegt
offenbar ein Mord vor . Die Leiche war nur
mit einem Hemd bekleidet und in ein gelbes
Wachstuch eingewickelt . Kurz vor der Auf¬
findung wurde ein großer Tragkorb an der
gleichen Stelle herausgezogen . Wahrscheinlich
ist die Leiche darin an die Pleisse getragen
und hineingeworfen worden . Nach dem Be¬
funde der Leiche kann der Mord erst nachts
oder in den frühen Morgenstunden verübt
worden sein .

* Leipzig , 5 . Juni . Die gestern auf¬
gefundene zerstückelte Leiche wurde als
die des 20jährigen Dienstmädchens Heim er¬
kannt . Das Mädchen entfernte sich von seiner
Dienststelle, um angeblich zum Arzt zu gehen.
Es war im 2 . oder 3 . Monat schwanger.

Oesterreichische Monarchie .
* Prag , 4 . Juni . Die böhmischen

Studenten beschlossen in einer gestern statt¬
gehabten Versammlung , daß die Hörer der
böhmischen Universität und der böhmischen
technischen Hochschule heute in den Streik
treten sollen. Der Rektor der Prager deutschen
Universität ordnete an , daß mit dem heutigen
Tage die Pfingstferien zu beginnen hätten .
Damit fallen die Vorlesungen aus . Die
Studenten der böhmischen technischen Hochschule
erklärten sich mit den deutschen Kollegen , die
den Besuch der Vorlesungen eingestellt haben ,
solidarisch und traten heute früh gleichfalls in
den Streik .

Frankreich .
Paris , 4 . Juni . Als nach der Beisetzungs¬

feierlichkeit für Zola im Pantheon der Major
Dreyfus an der Seite der Frau Zola das
Pantheon verließ , wurde von einem am Aus¬
gange stehenden Manne ein Revolverschuß
auf Dreyfus abgegeben . Dreyfus wurde
leicht an der Hand verwundet .

* Paris , 4 . Juni . Zu dem gegen den
Major Dreyfus verübten Mordanschlag
sind noch folgende Einzelheiten zu berichten :
Gregory , welcher unter dem Namen Gregoire
seit langen Jahren für den „Gaulois " und
für die „ France Militaire " schreibt und Vor¬
sitzender des Vereins der militärischen Presse
ist , wohnte der Feier im Pantheon auf der
Journalistentribüne bei . Als Dreyfus sich an¬
schickte , mit seiner Familie und Frau Zola
das Pantheon zu verlassen, eilte Gregory ihm
nach und feuerte einen Revolverschuß hinter

Schlagansall sich wiederholt , und wir müssen
auf alles gerüstet sein .

"
Die Mission war eine ernste , aber die

Gräfin blieb anscheinend gefaßt und eilte
hinab , um den Gemahl in sein Schlafgemach
zu betten und die Pflege sogleich zu über¬
nehmen .

Es war ein ruhelos Hin - und Herlaufen
im Schloß ; kein einziger beachtete das leere
schwarze Lederetui , und als Graf Albrecht
endlich die Veranda wieder betrat , lag es
noch an derselben Stelle wie vorhin . „Wer
kann die Waffe genommen haben ? " murmelte
er halblaut vor sich hin , „ die Dienerschaft
wohl nicht , denn , wenn sie in der Tat den
Schrank geöffnet hätten , würden sie viel eher
nach blinkendem Gold als nach einer alten
Waste greifen , und wer sollte sonst zu dem
Schlüssel gelangen ? Als wir selbst das letzte
Mal den Dolch besahen, o , da war das Un¬
glück noch nicht geschehen , und Hedwig trug
ihn selbst zurück . Ich weiß nun alles genau .

"
Und er beugte sich zu dem leeren Behälter ,

fuhr prüfend mit der Hand darüber hin , und
zuckte dann zusammen . Seine Finger waren
auf zwei kleine , harte Stückchen gestoßen, zwei
schwarze Perlen , wie sie an Damenkleider oft
zur Garnitur aufgeheftet werden . Und nun

stand mit einem Schlage alles klar und deut -

Dreyfus ab . Dreyfus wandte sich um und er¬
hob instinktiv seinen rechten Arm wie zmn
Schutze ; nur diesem Umstande hatte es Drey¬
fus zu danken , daß er keine schwere Verletzung
davontrug ; denn Gregory feuerte noch aus
unmittelbarer Nähe einen zweiten Schuß
ab , welcher dem Major Dreyfus tief in den
rechten Vorderarm eindrang . Mathieu
Dreyfus , der Bruder , des Majors , packte
Gregory am Halse . Der Attentäter erwiderte
ruhig : „ Der Revolver ist nicht geladen . Ich
schoß blind . Es ist mir bloß um eine Denwn -
stration zu tun .

" Mathieu Dreyfus ließ Gre¬
gory los und suchte den Attentäter gegen die
erbitterte Menge zu schützen. Gregory ist ein
ehemaliger Mittelschulprofessor . Er wohnte
wiederholt als BeriDerstatter auch den
deutschen Herbstmanövern bei . In nationa¬
listischen Kreisen gibt man sich der Hoffnung
hin , daß der Schwurgerichtsprozeß gegen Gre¬
gory , welcher zweifellos wegen Mordversuchs
angeklagt wird , Gelegenheit zu einer Art
Gegenrevision des vom Kassationshof ver¬
kündeten Freispruchs des Majors Dreyfus
geben werde . — Infolge von Schmährufen
gegen Zola und die Negierung wurden nach
der Feier im Pantheon auf dem Boulevard
Saint Michel etwa hundert Leute verhaftet .

* Paris , 5 . Juni . Der Untersuchungs¬
richter vernahm gestern mehrere Zeugen des
Anschlages auf Dreyfus , u . a . Matthieu
Dreyfus . Die Zeugen sind der Meinung , daß
Dreyfus durch den 2 . Schuß verletzt wurde .
Die Kugel fand man im Rockärmel . Gestern
stellten die Aerzte eine Verletzung an der
Schulter fest , die von der 1 . Kugel herrühren
muß , welche in den den Katafalk umgebenden
Blumen gefunden wurde .

Rußland .
* Warschau , 5 . Juni . Gestern fanden

in der Citadelle 9 Hinrichtungen durch
den Strang statt . Die Hinrichtung eines
gleichfalls zum Tode verurteilten 17 jährigen
Gymnasiasten wurde noch im letzten Augen¬
blick aufgehoben .

Afrika .
* Kapstadt , 5 . Juni . Staatssekretär

Dernburg gab einem Vertreter des Reuter -
schen Bureaus seiner herzlichen Genugtuung
über den Empfang in Kapstadt Ausdruck . In
den letzten Tagen habe er Gelegenheit gehabt ,
mit hervorragenden Persönlichkeiten die Ein¬
geborenenfrage , die Bewässerung und andere
südafrikanische Fragen zu besprechen. Dernburg
sprach seine warme Anerkennung aus für die
Erleichterungen , die ihm gewährt wurden , um !
dis englische Methode in der Verwaltung
kennen zu lernen .

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 4 . Juni . Die ll . Kammer

se tzte heute die Verkehrsdebatte fort . Es

lich vor der Seele des jungen Kürassiers ;
verzweifelnd preßte er die geballte Faust an
die Stirn und unterdrückte ein schlimmes
Wort . „ Sie ist es gewesen, sie nahm unfern
Glückshort mit sich und meinte , damit ihre
Ruhe und ihr Glück zu erkaufen ! Hedwig ,
o Du Unselige, die an der eigenen Familie
zur Unglücksbringerin wurde in der Ver¬
blendung der Leidenschaft ! Gott vergebe ihr
diese ehrlose Tat , sie wußte vielleicht nicht,
wie tief sie dadurch gesunken ; aber ich werde
schweigen und wiederhole nur hier in stiller
Nacht mein adliges Ehrenwort : Ich habe
keine Schwester mehr , ich will sie nicht Wieder¬
sehen , trotzdem ich sie geliebt habe wie mich
selbst .

"
Langsam , mit eiskalten Fingerspitzen schloß

er das unselige Etui und trug es hinauf in
den Geldschrank an seinen gewohnten Platz .
Als die Gräfin es sah , schlich sie näher und
fragte tonlos : „ Wer ist es gewesen, Albrecht .
Hast Du eine Ahnung , wer uns dies antun
konnte ? "

„ Mutter, " entgegnete er feierlich , „ srage
mich nicht, ich habe soeben vor Gott mir ge¬
schworen , nichts zu sagen."

Sie sahen sich an mit erschütterndem Ausdruck
und verstanden sich — das war der schwerste
Schlag , den sie aushalten mußten . «Forts , f .)

sprachenzunächstRegierungsvertreter . Minister
v . Marsch all wies darauf hin , daß sich in
den Jahren 1882 — 1906 die Reineinnahme
der Staatsbahnen von 13,9 auf 28,6 Millionen ,
also nur um 14,7 Millionen gehoben habe .
Die Finanzlage unserer Bahnen ist ziemlich
bedenklich , wenn man in Betracht zieht die
erhebliche Steigerung der Arbeitslöhne , die
wachsenden Ausgaben für das Betriebsmaterial
rc . Dazu kommt noch ein jährlicher Bau¬
aufwand von rund 25 Millionen . Abg . Brod -
m au n (ntl .) hofft, daß die Fahrkartensteuer
sobald wie möglich wieder verschwindet und
erklärt sich entschieden gegen die 4 . Wagen¬
klasse. In diesem Sinne sprach sich auch Abg .
Müller (ntl .) aus , im übrigen wurden in
der Debatte fast ausschließlich lokale Wünsche
und Beschwerden vorgebracht . Die nächste
Sitzung findet Freitag nachmittag 4 Uhr statt .

* *
*

/X Karlsruhe , 4 . Juni . Die Budget¬
kommission und die Kommission für
Eisenbahnen und Straßen werden am
11 . ds . Mts . eine auf 2 Tage berechnete Be¬
sichtigungsreise in den Schwarzwald unter¬
nehmen . Ueber die Reisedispositionen entnehmen
wir der Mannheimer Volksstimme : Die Mit¬
glieder der aus je 17 Abgeordneten bestehen¬
den beiden Kommissionen und das 7 Abge¬
ordnete zählende Präsidium fahren mit der
Bahn nach Station Titisee und von dort mit
Automobilen durch das Bernauer Tal nach
St . Blasien , wo übernachtet wird . Die Be¬
sichtigung gilt am Mittwoch hauptsächlich dem
Gelände , durch welches die projektierte Eisen¬
bahn nach St . Blasien geführt werden soll ,
und dann auch dem Zustand der Landstraßen .
Am Donnerstag soll dann von St . Blasien
aus der Staatsbrauerei Rothaus der längst
in Aussicht genommene Besuch gemacht werden .
Die Plenarsitzungen der Zweiten Kammer
werden demnach erst am Freitag , den 12 . ds .
Mts . wieder beginnen .

Verschiedenes .
— Die Strafkammer in Bielefeld sprach

den früheren Diener Hinzpeters von der
Anklage der gesetzwidrigen Aneignung der
Kaiserbriefe frei . Die Staatsanwaltschaft
hatte drei Monate beantragt .

— Eine Erinnerung an den Buren¬
krieg wird durch den am 1 . Juni erfolgten
Tod

'
des Generals Redvers Henry Buller

geweckt, der dabei keine rühmliche Rolle spielte.
Er übernahm 1899 das Kommando in Natal
und sollte das belagerte Ladysmith entsetzen .
Bei diesem Versuche kam es am 15 . Dezember
zu der berühmt gewordenen Schlacht b ei
Eolenso am Tugelaflusse , die zur schweren
Niederlage für die Engländer wurde . Darauf
mußte Buller den Oberbefehl an Lord Roberts
übergeben und behielt nur die Leitung der
Operationen in Natal . Nach zwei weiteren
schweren Niederlagen glückte ihm schließlich
mit ungeheuerer Uebermacht doch am 1 . März
1900 die Entsetzung von Ladysmith . Kurze
Zeit darauf kehrte er nach England zurück .
1901 wurde er zum Befehlshaber eines der
ueuorganifierten Armeekorps ernannt . Von
einem

'
Teil der Presse wegen verschiedener

militärischer Maßnahmen heftig angegriffen ,
ließ er sich in eine Preßpolemik ein , die für
ihn höchst kläglich verlief , sodaß er entlassen
wurde . General Buller war - im Jahre 18^

geboren .
— In New - Jersey kam am Sonntag em

Luftschisfer bei einer Schaustellung auf merk¬

würdige Art ums Leben. Als der Ballon

eine Höhe von 2000 Fuß erreicht hatte , wollte

der Luft chiffer sich mit dem Fallschirm zur
Erde lassen . Auf dem Trapez , auf dem er

saß , war eine große amerikanische Flagge be¬

festigt. Diese umschlang den Fallschirm und
verhinderte dessen Oeffnung und der Luft¬
schiffer stürzte mit rasender Geschwindigkeit
unter dem Schrei des Entsetzens von Tau¬
senden von Zuschauern in den Passaitfluß -
Man fand seine Leiche umschlungen von der



Amtsverkündigungshtatt f - r den Nmrsdezrrk Drrrkach

Zmttiche Bekanntmachungen.
Berkehrssperre betreffend .

Nr 17,793 . Das Gr . Bezirksamt Ettlingen gibt bekannt :

Infolge der Neueindeckung der Fahrbahnen an Kreisstraßen und

Wegen muß der Verkehr für Lastfuhrwerke jeweils von morgens

« Ubr bis abends 7 Uhr wie folgt gesperrt werden :
A 1 Auf der Kreisstraße Marxzell - Neuenburg und zwar zwilchen

dem Holzbachtal und Marxzell in der Zeit vom 11 . bis

20 . Juni . . ^ ^ .
2 Auf der Kreisstraße Ettlingen -Neuburgweier zwilchen dem

Ort Mörsch und der Landstraße in der Zeit vom 3 . bis

3 . Au ^ der Bahnhofstraße Malsch in der Zeit vom 9 . bis

15 Juli .
Personenfuhrwerke und unbeladene Fuhrwerke können auch

während dieser Zeit die Walzstrecke benützen , sofern sie den Weisungen

- es Walzmeisters Folge leisten
Dur lach den 1 . Juni 1908 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
May .

pnaal-AnzeisM
LLsLuor Norä

mit Rohr billig zu verkaufen
Amalienstraße 23 . 3 St .

Eisschrank , Erdölbehälter
mit Maß , Garteubank , Vogel¬
käfig mit Kanarienvogel zu ver -
taufen Walmaienstraße 10 , 2 . St .

I ' LLrra .ä .
Ein fast neues Fahrrad mit

Freilauf und Rücktrittbremse ist
preiswert zu verkaufen . Näheres
bei Karl Bärmann . Friseurgeschäft .

Ein gut erhaltener Sportwagen
ist zu verkaufen . Zu erfragen

Weiherkratze 13, 3 . St .

Zu MsiMzwtcken
in Durlach oder Grötzingen ein
klslls zu mieten gesucht . Späterer
Kauf nicht ausgeschlossen . Offerten
mit Preisangabe an die Expedition
dieses Blattes unter Nr . 186 .

Ordentliches fleißiges Haus¬
mädchen per sofort zu kl . Fam.
n . Karlsruhe gesucht . Zu erfragen
das . Kaiserkratze 81/83 , 2 Tr . l .

Billig zu verkaufen
Bettlade , Rost , Roßhaarmatratze ,
Kinderbettstelle , Küchenschrank ,
Schaft , Kinderwagen , Küchentisch ,Z Hasenställe und verschiedenes .
Lu erfragen

Adlerstrake 4 , 2 St

I Für die Mage j
ISchMtzlMSMWllll
M zum billigsten Tagespreis "

Is . WMchinken
Pfd . 1 .20

^ ätiingkl ' lVikttwur ^
( Streichwurst )

Pfd . 1 .25

Pfd . 1 .40
II

Pfd . 95 HI ». Stangeukäse
Pfd . 40 H

I « . Limburger Käse
Pfd . 32 ^

Edamer - , Münster - ,
Rahm - « . Emmen¬

taler Käse
la.. Tafelbutter

( Süßrahm ) , Pfd . 1 .35

Aue MM- Kartoffeln
Rene Matjes-Heringe

Stück 8

IM ». füll
8rWli!hkHi«ii,-N,teuj>ht

ZienstlMcheu ober Lauffrau
zu sofortigem Eintritt gesucht

_ Spitalstraße 16 , 2 Stock
Gegen kleine Kaution wird ein

solider Austräger gesucht
Ariedrichkraße 11 , Buchhandlung .

Mansardenzimmer an Ar¬
beiter oder Mädchen als Schlaf¬
stelle zu vermieten

_ Hröhingerkratze 2l ,
Schöne 4 - Zimmerwohnung mit

Zubehör im 2 . Stock auf 1 . Juli
zu vermieten
_ Käser , Grötzingerstraße 21 .

Lämmstraße 17 ist eine Woh -
nung von 1 Zimmer mit Alkov ,
Küche und Keller auf 1 . Juli oder
später zu vermieten ._

Wohnung von 1 Zimmer und
Küche auf 1 . Juli zu vermieten

_ Hauptstraße 8 .

Vereinigte Friseure Durlach.
Dem verehrten Publikum zur Kenntnis , daß unsere Geschäfte

am 1 . Pfiugftfeiertag geschlossen find

St .

Lottens
n vwizto » L« >sii «»tiivlis in 8«Ei >r«».

»»» 7S. rsos
» oro okll « Lbüux

>30000
Usuptgsv -Inne : « »rk

sooooisooo
sooo
ero. stv . vte .

I « « « 4 II 4 — ? vrto v»ä Nist«uvsv s m . s . , go xtz. exlr»

GeschästS -
I W f Prtttzlp :

^
in

8 « IiiiI »i ^ s»r « i »
decken , so beachten Sie die «norm billigen Preis « in meinem

Schaufenster .

A -- .

Schuhwaren Haus „ Zar billigen Quelle "

IS »

Ein guter Appetit ist und
bleibt die Hauptsache !

Was soll man aber tun , wenn die Eßlust verschwunden ist ? Man nehme
k»« ,»!* inn '« in , der als wvhlbewährtes , vorzügliches Nährmittel sofort den l
Körper zu nähren und zu stärken beginnt und daS natürliche Verlangen
nach Nahrung in einer Weise hervvrrnft , das; man mit iiiimer gutem
Appetit die gewohnte Diät beibehalten kann . — Fi . -./l t .— , l .80 u . 3 .50.

Adler - Drogerie August psksn , Hauptstr . 16.

n . andere Haut -
Unreinigkeiten

_ eitigt durch die MMM
verschwinde!! alle Unrcinigkeilen der Haut Z x x P j „ x g l - S e L l k N - S e l s e
als : Musser Blütchen . ttjesichiSröte ec , D .R .G .M . - SO Ls per Stück ,
dm » w Waschen -mt S echenpfer »- , Adlerdrogerie ^ U « . , ' l t .^ .
Eaibol - Lceischwe,cl - Lepez ^ — —
von Bergmann L bo » Na »ebc» lL sl llsl sst ' m dev
' '

Peter , Äd 'erd - ogene . ! Nahe der Ät

Gründlich ! Mitesser
^ ^ ^ werden bcieiriat !

^ I

S t . 50 ns. be- A _
1 kompleiter Heuwagen, ^

80 Ztr . Tragkraft , in gutem Zu - ,
! stände , auch als Kastenwagen auf - §'
zulegen , zu verkaufen . Ebendaselbst
ein kleiner Handwagen . Zu
erfragen Pfinzsträtze 74 . !

Achtung !
Von heute ab wird ein 4 Jahre

altes Brauerei Pferd wegen
eines Beinfehlers ausgehauen , das
Pfund zu 25

A . Gaghofer ,
Auerstraße 17 .

Stadt ,
zu kaufen gesucht . Zu erfragen .

Grötzingerstr . 20 ll .

2u dseiek. äurod ckj« üensr-llxgeiiturl
kbertisr «! kstrer , Stuttgsrt . I

Aut Pfingsten
in bekannter Güte ,

prima Backmehl.
Hauptstraße .

von 3 Ziinmern mit Zubehör im
3 . Stock auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Bahnhosstraße 1 .

Eine schone Wohnung von
3 großen Zimmern , sowie eine
von 2 Zimmern auf sofort zu
vermieten . Zu erfragen bei

VV . kkokrnsnii ,
_ Turmbergstraße 18 .

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern nebst Kammer und
Zubehör ist sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres

Kriedrichstraße 7.

^ ssItagZ-Xsilsöl
am Freitag und Samstag Mn »

frisch gebrannt : Ml

Kztra - Mischung W
gesetzt , gesch .

lligbolo -Ksikss
garant . reinschmeckender

N«hi>eii - K»ssee
'/- - « - Paket 60 , 70 . 80 L-
Vom Guten das Beste^

- Mischung
lt 90

gesetzt , geschütz .

llisbolü -Iiigß
^ 65 L) .

Derselbe eignet sich sehr
MI gut für Touristen zur
W Mitnahme in . kaltem

« W Zustande .

l ? h . I.u§sr u . ? il . ß



IVIukk und ? elr und andere anerkannt
wertvolle OeZenatande bei LenütrunZ von

klsiiMN ! elkLLE
klmiaen Xelksnvlllver
s ! 8 ciie bssibN küi >Vä8cke u . l-Iau8
müllüvnsnFavK « i >pi »vb1

Löge!- L
Dvrlach u. Umgebung .

Samstag den 6 . Juni ,
abends ' /,9 Uhr , im Grünen Hof

Wei - U, rnmtung
für Taubenzüchter .

Der Vorstand .

TmLMeiiidk Dorisch.

E . G . nr b Ts..
Ilhr , findet im Gast-

Am Pfingstsonntag findet eine
Hurnfaörl nach Kenenatö
statt . Zusammenkunft um 5 Uhr
morgens an der Haltestelle der
elektrischen Bahn . Um recht zahl¬
reiche Beteiligung bittet

_ Der Vorstand .

Arbeitelbund Vorwärts
Turlach .

Pfingstmontag den 8 Juni ,
6 Uhr morgens :

Mlrinsausffug
mit Musik — Hagsfeld , Blanken - !

loch . Lnitensee — . Rast im Walde
mit Musik . Mundvorrat ist mit -
zunehmen . Für erfrischende Ge¬
il äuke auf dem Rastplatz ist Sorg ^
getragen . Hierzu ladet Mitglieder
nebst Angehörigen freundlich ein
mit der Bitte , pünktlich und zahl¬
reich zu erscheinen

Der Vorstand .

I Eondnis. Milch
die Dose gibt 3—4 "

8 Liter gute rahmige

per Dose 45 , 5K und
52 -V _

I MppLilzcr «. PI. s

Gefrorenes
in verschiedenen Sorten zu jeder
Tageszeit . Citronrn , Orangen ,
JrückitebonbonS .

OrLtlisr. hWtslr.

täglich frisch gestochene , in be¬
kannter Güte , per Pfund von 25 H
an , zu haben bei

Airall Bauer , MüWratze 4.
Ein blauer Kinderwagen , noch

ganz neu . zu verkaufen
Amalienstraße 17 , parterre.

Samstag den 6 . Juni , abends 8
Haus zum „ Roten Löwen"

außerordentliche Generalversammlung
statt .

Tagesordnung : Erwerb von Grundeigentum .
Wir laden unsere werten Mitglieder hierzu vollzählig ein .

Der Borstand .

lstrtlmr r»r Wae.
Ik > _

Zur gefl . Kenntnisnahme ,
eingerichtete

daß ich meine aufs beste

6 lv886 kaltsimilkeiiaft
NV "

neserstellte , gedeckte Gartenhalte
eröffnet habe , zu deren Besuch verehrt . Publikum , sowie die
titl , Vereine höstichst einlade .

. ^ U « IrMrFr ^ I
Wohgev uriü Wirt .

Täglich frisch - Fleisch - « v - Vurstwaren in be¬
kannter (Äüte . — Bier direkt vom Fas ; . — buserlesene
weine . — Aassce , div . Auchen .

für fsmlllkn pöirenttöp ^ uieniiisil .

Zum Schlößle Durlach .
Großes Gcrrten -Korizert .

Pfingstmontag von II —1 Uhr :
T * r ?ÄLso ! LoxpoiL XonLortr

und

großes Tanzvergnügen.
Ferner empfehle meine anerkannt gute Unche , sowie reine

weine und ss . Bier aus der Brauerei Printz .
Es ladet freundlichst ein

Sich « i> Mit M LchlWk.
ocxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx )«

LilliBk 8kp> ilSl> i> rIIc für Süiulimmli As
Reelle Bedienung . — Billige Preise .

8 < SNpülr. 28.
^ gegenüber - er Aaserne . — Eigene Schuhmacherei .

lionzumvsi-gin für llui- lscli unü Umgögsnll

Pfingstsonnta -
, u - Montag bk Tot

mein Geschäft geschlossen .
En . ZLi « « » .

Tel . 25 . Inh . GM . Bl « m.

M . M

In . adKtzIuAtzrt<.l.

Apselweil,
Per b

» Ltr . 25 ^

! sehr gut bekömmlich !
Ltr -Fl . 55 -H
Waeiii

»/. Lir . -Fl . « » H
IRoMlillsivkikr

Rolivem !
b/4 Ltr . 75

ohne Flasche .

1 ? K. I,rt§sru . I 'i1 . ^
Morgen Samstag früh wird aus

dem Marktplatz ausgehanen :
Rindfleisch Pfd 7V ^
Schweinefleisch 7« „
Kalbfleisch ., 8 K „
Kuhfleisch 56 „

Ferner empfehle :
Speck u . Schmeer 70 H
Bratwürste , Stück 12 „
frisch gekochte Sülze 5K „
Euter 30 „

_ LL » » l
Ein bereits neuer Herd mit

3 Löchern ist wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . Zu erfragen

Grötzingerstratze 21 , 4 St
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag de » 7 . Mai 1908.
I . Pfingstfest.

In Durlack :
Vormittags 9^ Uhr : Herr Stadtpsr . C pechI .
Unicr Mitwirkung des Kirchen ge' angvereinS . .

Abendmahlsfeier mit unmittelbar
borker gehen der Vorbereitung .

Nachmittag - ^ Ubr : Herr Deka ., Meyer .
In Wolfartsweier 9 Uhr :

Herr Stadlvikar Riemensperger .
I » sämtlichen Hotlesdiensten Kollekte

zugunsten der Erlernung von Kirchen in
Kue und Spieklerg .

Montag den 8 . Juni 1908.
II . Pfingstfest .

In Durlach :
Vormittags 9 :; Uhr : Herr Stadtvikar

Riemensperger .
In Wolfartsweier 9 Uhr :

Herr Dekan Meyer . _
Evangel . Bereinshans

Pfingsts . 11 Uhr : Sonntagschule .
„ 8 „ Bibi . Vortrag v . Jnsp .

Pfr . Löhmerle .
Dienstag 3 „ Jimgsrauenvcrein .

„ 8 „ Jünglingsahcnd .
Mittwoch 8 . Gcbetsversammlung .
Freitag 8 „ Ssiintagichulvorbercit .

Stadt Dnrlach .
Slandesßuchs -Auszüge .

» edore« r
31 . Mai : Friedrich Johann Jakob , Vat .

Johann Friedrich Sutter ,
Stadttaglöhiier .

2 . Juni : Hedwig Katharina , Vat . Georg
Friedrich Roth , Sergeant .

2 Heinrich MD - Bat . Maximilian" Bolz . Eiiendrehcr .
« heschltetznng r

2 . Juni : Joitf Wilhelm Hertel von Sins¬
heim an der Elscnz , ver¬
witweter Havdelsgärtner , und
Lude Sntter von Grötzingen .

WiffnuälM : L L
LttlUlsstthtliche Witterung am K. Kuü

Bewölkt , Gewitterregen , kühler .

V
1
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